5. Weser-Ems-Cup nach dem „Schweizer-System“ ein voller Erfolg. 

Beim 5. Weser-Ems-Cup in Jever gewann Sarah Gnandi (Elsflether TB) ungeschlagen in der Schülerinnen C-Klasse mit 8:0 Siegen den Weser-Ems-Cup. Vizemeisterin wurde Klara Bruns (SV Molbergen) mit 7:1 Spielen vor Thalia von Nethen (TV Esenshamm) mit 6:2 Spielen und einer Buchholzzahl von 42. Franziska Gerdes (TuS Horsten) erreichte ebenfalls 6:2 Siegen, da jedoch ihre Gegnerinnen nur eine Buchholzzahl von 35 erzielten kam Franziska auf den 4. Platz. Platz 5 belegte Alicia Finger (SuS Emden) mit 5:3 Siegen und einer Buchholzzahl von 44 vor Meira Janssen (SV Ochtersum) ebenfalls 5:3 Siege und einer Buchholzzahl von 39.

In der Schüler-Klasse gab es bis zum Schluss zwischen Fabian Reimann (BV Essen), Niko Korte (Haselünner SV) und Johann Hasters (TV Meppen) ein Kopf an Kopf - Rennen-. Alle Spieler wiesen am Schluss ein Spielverhältnis von 7:1 Punkten auf. Fabian Reimann (BV Essen) wurde dann Weser-Ems-Cup-Sieger in der Schüler-C-Klasse aufgrund seiner besseren Buchholzzahl von 44.Vizemeister mit einer Buchholzzahl von 43 (seine Gegner erzielten nur 1 Sieg weniger) wurde Niko Korte (Haselünner SV). Auf den 3. Platz folgte mit einer Buchholzzahl von 38 Johann Hasters (TV Meppen). Die Schüler auf den Plätzen 4 bis 6 wiesen alle ein Spielverhältnis von 5:3 auf. Hier entschied wieder die Buchholzzahl über die Platzierungen. Arno Korte (Haselünner SV) wies eine Buchholzzahl von 44 auf, somit Platz 4. Mit einer Buchholzzahl von 40 verwies Christian Mesler (STV Barßel) (Platz 5) Dominik Felker (Elsflether TB) mit einer Buchholzzahl von 38 auf Platz 6. 
Erstmalig wurde der Weser-Ems, der für die Jahrgänge 1998 und jünger zugelassen ist, nach dem „Schweizer-System“ durchgeführt. Das Schweizer-System ist den Schachspielern bekannt. Das Schweizer-System ist eine Mischung aus dem Ranglistensystem und dem KO-System. Bei diesem System gibt es kein Ausscheiden schon in der Vorrunden (Gruppenspiele). Gewinner ist grundsätzlich, wer die meisten Spiele gewinnt. Sind hier die Spielverhältnisse gleich, entscheiden die gewonnenen Spiele der Gegner, gegen die der Spieler gespielt hat. Zum Ende des Turniers spielen die starken Spieler untereinander und die nicht ganz so guten Spieler spielen die weiteren Platzierungen unter sich aus. Zu Beginn des Turniers wird festgelegt, wie viele Spiele jeder spielen muss. 26 Spielerinnen und 27 Spieler aus dem gesamten Bezirk nutzen die Möglichkeit, ihre aktuelle Spielstärke zu prüfen. Insgesamt nahmen nur 5 Spieler weniger teil als im Vorjahr. Somit dürfte sich der Weser-Ems-Cup für die C-Klasse, der vor 5 Jahren wieder ins Leben gerufen wurde, etabliert haben. Es fällt jedoch auf, dass einige Kreise bzw. Vereine die Chance an der Teilnahme an diesem Turnier für die Kinder nicht nutzen. 
Nach 5 Stunden freute sich Turnierleiter Dieter Jürgens vom Bezirksjugendausschuss Weser-Ems, dass die Kinder von dem System begeistert waren. Die Ermittlung der Platzierungsergebnisse war für die Teilnehmer jedoch zunächst noch etwas erklärungsbedürftig. Nun muss der Jugendausschuss des Bezirks entscheiden, ob dieses Turniersystem auch im nächsten Jahr beim Weser-Ems-Cup wieder angeboten soll. Der MTV Jever mit dem Organisationsteam um Thorsten Hinrichs mit seinen Helfern Karl-Heinz Böhnke und Lea Freese hat das Turnier in bewährter Form erfolgreich durchgeführt. Insgesamt musste das Team 208 Spiele organisieren. Oliver Hassel aus Oldenburg sorgte als Oberschiedsrichter dafür, dass die Wettspielordnung beachtet wurde. Für das leibliche Wohl sorgte wiederum Ottemarie Müller mit dem bewährten Cafeteria-Team Dagmar Freese, Birgit Groh, Alexandra Dähling und Gisela Roske.
